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Ist nur die Einheit wahr?

Ist nur das Einige wahr?

Einheit ist Wesen; Wesen ist Einheit.

Das unscheinbar Ureigentliche auszusprechen ist Keim unserer 
Erkenntnis.

Unscheinbarst Ureigentliches auszusprechen ist Keim unserer Er-
kenntnis.

Die Gegenstände sind ein Gegebenes von seinsgebietender Stren-
ge.

Die Gegenstände sind, unabdingbar manifest, ein Gegebenes 
von seinsaufbietender Strenge.
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Die Erscheinung der Dinge ist – wesensinnerlich – unzeitlich.

Ist es nicht unklug zu meinen die Zeit bewege sich?

Indem sich die Welt in stetigem Forttreiben unserem Zugriff 
entwindet, erscheint sie uns als eine im letzten ureigentlich Un-
eigentliche. Doch schleicht sich ihr Schein in aller Stille in eine 
Wahrnehmlichkeit hinein, die das Flüchtige in eigener Besinn- 
und Bestimmbarkeit verbindlich und urwesentlich aufscheinen 
läßt.

Wir fühlen förmlich, wie sich das Sein der Dinge im Ausdruck 
ihres Erscheinens verwandelt.

Wir fühlen förmlich, wie sich das Sein der Dinge im Augenblick 
ihres Erscheinens verwandelt.

Die Erscheinung der Dinge ist, inner-wesentlich betrachtet, un-
zeitlich.
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Die Erscheinung der Dinge ist, wesensinnerlich betrachtet, un-
zeitlich.

Die Grunddisposition des Seienden ist die eines Verharrenden. 
Die Dinge werden geweckt und gewendet durch unser trachtendes 
Tun und Treiben; ihre Bewegung vollzieht sich, primär retiniert, 
in Gestalt eines ungerührt in sich ruhenden Gefüges.

Das individuelle Erleben und Erwachen ist ein Wert vom Range 
eines Ziels.

Wir können die Art unserer Seinsanrührung in einem gedacht 
Umfassenderen nicht orten.

Was ist an der Wirkungsweise eines Schirmes so erstaunlich? Es 
ist zunächst der Umstand, daß man als gleichzeitig Schutzge-
bender und Beschützter zu wirksamer Selbstreferenz fähig ist. Es 
ist ferner die Tatsache, daß das Zusammentreffen dieser Bezüge 
eine Entsprechung in der zum Tragen kommenden Lokalisierung 
findet: der Schirm entfaltet seine Wirkung an genau jenem Ort, 
an dem er ergriffen wird. Es ist schließlich die Beobachtung, daß 
die Realisierung dieser Bedingungen von räumlichen Verände-
rungen, die zur Funktionsweise eines Schirmes intrinsisch dazu-


